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nachbarn & freunde

kriegt, nennt sie mich „Schnürzelchen“, „Otschi“

oder „Möter“. Die Menschen sind ganz schön

verrückt. Ich aber mag den internationalen 

Namen Joey. Immerhin bin ich Hertens wohl

prominentester Labrador-Retriever.

Mein Aufstieg begann im Alter von knapp

dreizehn Monaten. Steffi karrte mich nach Fal-

H e r t e n s  p r o m i n e n t e s t e r  L a b r a d o r -
R e t r i e v e r  s t e l l t  s i c h  v o r  

Gestatten: 
Joey, Superhund 

mit Rechenhirn 

Das ist Joey. Der 
Labrador-Retriever 
rechnet für sein 
Hundeleben gern. 

Joey

Tel.: 0 23 66 / 50 29 12

infotipps

Gestatten, mein Name ist Joey. In meiner

Geburtsurkunde steht allerdings „Bello von der

Johannesriege“. Aber ich bitte Sie. Dieser Aller-

weltsname „Bello“ ist doch nun wirklich nichts

für mich. So hieß doch früher jeder zweite Hof-

hund. Mein Frauchen Steffi ruft mich jedenfalls

seit Kindheitstagen Joey. Wenn es niemand mit- FO
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Joey

lingbostel. „Weltsiegerschau“ prangte auf einem

riesigen Schild an der Veranstaltungshalle. Bei

dem Wettbewerb gewann ich die Herzen der

Punktrichter. Ihr Urteil: „Ein gut gewachsener

Rüde, der sich ohne Scheu im Ring zeigt und gut

vorgestellt wird.“ Als „Jugendsieger der Lüne-

burger Heide“ mit Pokal und einer Urkunde

kehrte ich nach Scherlebeck zurück. 

Menschen für mich einzunehmen, das ma-

che ich wahnsinnig gerne. Weiß ich von Steffi.

Ich habe wiederholt Gespräche von Frauchen

belauscht. Frauchen sagt immer, ich sei ein 

Charmeur und Gauner zugleich.

Fallingbostel war übrigens nicht alles.

Zunächst war es nach dem großen Erfolg ja

recht ruhig um mich. Zumindest in der Öffent-

lichkeit. Aber beim Spielen entdeckte meine 

Besitzerin meine Lernfreude und Talente. Sie

trainierte mit mir. Zwischenzeitlich kann ich

(angeblich) rechnen und mehrere Sprachen 

verstehen. Beim Kommando „Ole“ tanze ich

auch Salsa. 

Jetzt hat sich sogar das Fernsehen ge -

meldet. Im WDR hieß der Beitrag „Tierisches 

Rechengenie“. Durch SAT.1 gelangte ich via TV

als „Superhund“ in viele fremde Wohnzimmer.

Unter uns gesagt: Dahinter stecken natür-

lich Tricks. In Wirklichkeit kann ich weder rech-

nen, noch beherrsche ich mehrere Sprachen.

Frauchen und ich haben einige Zeichen verein-

bart, worauf ich reagiere. Aber das muss natür-

lich unter uns bleiben. Der Mythos soll leben.
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